
Warum braucht die Feuerwehr 
einen Förderverein?
In der heutigen Zeit ist es bedauerlicherweise nicht 
mehr selbstverständlich, dass Menschen sich ehren-
amtlich engagieren. Die Mitglieder unseres Lösch-
zuges verzichten freiwillig auf ihre Freizeit, ihren 
Schlaf und ihre Zeit mit den Familien, um den Bürge-
rinnen und Bürgern der Stadt in Notlagen zu helfen. 
Diese Hingabe verdient besondere Unterstützung 
und Anerkennung.

Der Förderverein spielt eine entscheidende Rol-
le dabei, diese wertvolle Arbeit zu unterstützen. Er 
ermöglicht es, die Ausstattung sowie die technische 
Ausrüstung des Löschzuges und dessen Mitglieder 
zu verbessern. Darüber hinaus fördert der Verein die 
Ausbildung und Schulung der Feuerwehrleute, ein-
schließlich der Jugendarbeit, um sicherzustellen, 
dass auch zukünftige Generationen für den Dienst 
am Gemeinwohl begeistert werden.

Auch wenn die Stadt formal Kostenträger der Frei-
willigen Feuerwehr sein mag, reicht die fi nanzielle 
Unterstüzung allein nicht aus, um alle Anforderungen 
und Bedürfnisse zu erfüllen.

Wer wir sind

Über uns
Wir sind der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 

Dortmund Syburg. Unsere Mission besteht darin, 
den Löschzug 14 Syburg bei seinen anspruchsvollen 

Hilfeleistungen zu unterstützen, sowie die 
Jugendarbeit und das Ehrenamt in unserem 

Stadtteil zu fördern.

Kontakt
Förderverein Freiwillige Feuerwehr Dortmund 

Löschzug 14 Syburg
Reichsmarkstraße 138

44265 Dortmund

 fv@feuerwehr-syburg.de

 www.feuerwehr-syburg.de/foerderverein

Förderverein
Freiwillige Feuerwehr Dortmund

Löschzug 14 Syburg

Förderung, die bewegt.      
Ihr Engagement – Unser Ziel.



Warum Fördermitglied werden?

Hier nur zwei gute Gründe...

Unterstützung und Würdigung des 
Ehrenamtes
Das Engagement der aktiven Kameradinnen und 
Kameraden des Löschzuges verdient unser aller 
Anerkennung. Euer Beitrag ermöglicht die Umset-
zung von Projekten und Schulungen, die Beschaffung 
von Ausrüstungsgegenständen und nicht zuletzt die 
Stärkung des Wir-Gefühls.

Förderung der Jugend
Die Jugend- und Kinderfeuerwehr ist elementarer 
Bestandteil des Feuerwehrwesens. Euer Beitrag 
trägt dazu bei, dass jungen Menschen Werte wie 
Teamarbeit, Verantwortung und Hilfsbereitschaft 
vermittelt werden. Ihr unterstützt organisierte
Aktivitäten und helft uns bei der Ausbildung der 
Feuerwehrmänner und -frauen von morgen.

Zahlen, Daten, Fakten
Die Freiwillige Feuerwehr Syburg ist die geografi sch 
höchst gelegene Feuerwehr Dortmunds.

Erste Unterlagen über eine Brandwehr in „Sieburg“ 
datieren aus dem Jahre 1820. Der Löschzug 14 ist 
damit heute der älteste Löschzug Dortmunds.

1994 wurde die Syburger Jugendfeuerwehr gegrün-
det. Die Jugendfeuerwehr ist somit bereits seit 30 
Jahren fester Bestandteil des Löschzuges. 2025 soll 
auch eine Kinderfeuerwehr gegründet werden.

1999 nahmen die First Responder in Syburg ihren 
Dienst auf. Diese rücken zu Rettungsdiensteinsätzen 
als Ersthelfer aus.

Seit 2002 wird der Löschzug Syburg im sogenannten 
Erstalarm zu jedem Feuerwehreinsatz im Syburger 
Raum und zu Einsätzen auf der A45 alarmiert.

Jährlich rücken die Kameradinnen und Kameraden 
so zu 120 bis 170 Einsätzen aus. 

Und wenn ihr doch selbst aktiv 
werden möchtet?
• Euch reicht die Förderung des Löschzuges durch
 euren Förderbeitrag nicht aus? 

• Ihr wollt selbst mit anpacken, anderen Hilfe leisten
 und Gutes tun? 

Dann werdet doch selbst Mitglied des Löschzuges 
der Feuerwehr Syburg. Jeden Mittwoch ab 19 Uhr 
habt ihr beim Übungsabend die Chance einmal in die 
Arbeit der Kameradinnen und Kameraden hineinzu-
schnuppern. 

Und wer aus den verschiedensten Gründen doch 
nicht am aktiven Einsatzgeschehen teilnehmen 
möchte oder kann, ist gerne in der Unterstützungs-
abteilung gesehen. Hier gibt es die unterschiedlichs-
ten Tätigkeitsbereiche, beispielsweise Fahrzeug-
pfl ege und -technik, Versorgung der Einsatzkräfte 
bei Großschadenslagen, Gebäudepfl ege, Kinder-, 
Jugend- oder Öffentlichkeitsarbeit – im Prinzip alles, 
was neben Einsätzen so ansteht.

„In einer Zeit, in der die 
Anforderungen an Feuerwehren 
und Rettungsdienste zunehmen, 
ist die Unterstütz ung durch den 
Förderverein unverz ichtbar.“


